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Einzelpreis Sechs Mark
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SeſchäftsGebäude Halle a S Neue Promenade ha und Sroße Brauhausſtraße 17
Stadt Geſchäfteſtelle Markt 24 ve

Bankhaus Reinhold Steckner Halle a S Poſtſcheck Konto Leipzig Ur 22815 m 7an der Soale Syagekäneigengen ind ſtets nur bis zum 20 eines ſeden Monats zum Schluß des laufenden Monate zuläſſig

Fernſprecher Hauszentrale Sammel
DrahtAnſchrift Saalezeltung Halleſaale Bank Rechnung

rfüllungsort und Serichtsſtand Halle

Bisher 50 Verhaftungen 500 000 Mark Belohnung für Ermikklung der Anſtifter Enkſchloffener

Wille der Behörden

z Toke 26 Schwerverletzte
Berlin 16 Oktober Eine Veranſtaltung des Bundes für

Freiheit und Ordnung die nach dem Zirkus Buſch einberufen
war gab den Kommuniſten Anlaß zu ſchweren Ausſchreitungen
Jn mehreren Kolonnen jede etwa 500 Mann ſtark drangen ſie
ſchon in der Frühe gegen das Zirkusgebäude vor und ſuchten das
Lokal mit Gewalt zu beſetzen Der Selbſtſchutz den man im Zir
kusgebäude eingerichtet hatte und die Polizei ſuchten die An
ſtürmenden zurückzutreiben die mit Schlagringen Gummiknüppeln

und ſchweren Stöcken angriffen Ueber eine Stunde wogte der
Kampf Zwei Perſonen wurden dabei getötet darunter ein Un
terwachtmeiſter der Schupo und 26 Perſonen ſchwer verwundet
Es ſind eine Reihe Verhaftungen vorgenommen Die Verſamm
lung ſelbſt in der deutſchnationale Redner gegen die Erfüllungs
politik eiferten konnte ſchließlich ohne weitere Störung ſtattfinden
doch ereigneten ſich beim Abwarſch der Verſammlungsbeſucher
neue Zuſammenſtöße in den Straßen da der kommuniſtiſche Pöbel
weitere Ueberfälle unternahm Auch hier gab es wieder Ver
wundete

Ueber den Hergang der blutigen Vorgänge erfahren wir fol
gende Einzelheiten Mit Rückſicht auf die Drohungen die von be
ſonders radikaler Seite ſchon am Freitag und Sonnabend laut ge
worden waren hatte der Bund für Freiheit und Ordnung am
geſtrigen Sonntag bereits in aller Frühe für einen 200 Mann
ſtarken Schutz des Zirkusgebäudes Sorge getragen Gegen
8 Uhr rückten von verſchiedenen Seiten her Sprengkomman
dos der Kommuniſten heran deren jeder mehrere hundert
Mann ſtark war und die mit Gewalt in den Zirkus einzudringen
verſuchten Als ihnen der Saalſchutz entgegentrat kam es zu den
üblichen einleitenden Beſchimpfungen und plötzlich wie auf Kom
mando begann ein Sturm ſowohl auf den Haupteingang wie auf
die hinteren Eingänge an der e Die kowmuniſtiſchen
Angreifer waren zum Teil mit Gummiknüppeln und Schlagringen
ferner mit Stöcken und Zaunlatten bewaffnet mit denen ſie auf
die Verteidiger und auf die ſechs Polizeibeamten ein
drangen Ziegelſteine wurden als Wurfgeſchoſſe verwendet Vor
dem Zirkuseingang deſſen Scheiben in Trümmer gingen wie auch
auf der Straße und vor dem Bahnhof Börſe kam es zu einem
faſt einſtündigen zähen Ringen und Kämpfen Die
ſechs Beamten waren im Handumdrehen entwaffnet Einem
Wachtmeiſter wurde wit ſeinem eigenen Seitengewehr von rück
wärts ein Herzſt ich beigebracht einem anderen Beamten wurde
der Schädel ſchwer verletzt Einzelne Leute des Selbſtſchutzes die
von der Maſſe der übrigen getrennt worden waren wurden von
den Kommuniſten auf die Straße geſchleppt durch Schläge und
Stiche fürchterlich zugerichtet dann ausgeplündert und ihnen die
Sachen vom Leibe geriſſen Uhren Brieftaſchen und Portemon
naies und ſogar Schlüſſelbunde wurden ihnen geraubt Die Kom
muniſten ſperrten die Burgſtraße und die neue Promenade und
legten den geſamten Straßenverkehr in beiden Richtungen lahm
Die nunmehr anrückenden 30 Schutzvolizeibeamten konnten die
nach Hunderten zählende Menge natürlich nicht zurückdrängen ſie
wurden vielmehr ſelbſt in den Kampf verwickelt Die vom Kom
mandeur der Truppen ausgeſandten Radfahrer wit der Hilfeorder
wurden überfallen und ihrer Räder beraubt Um 9 Uhr nach
dem beide Parteien faſt eine Stunde lang um das Zirkusg bäude
gerungen hatten rückten ſchließlich auf mehreren Laſtautomobilen
ſtarke Polizeiabteilungen heran denen es nach einiger
Zeit gelang die Kommuniſten von dem Zirkusgebäude abszudrän
gen und die Umgebung des Bahnhofes Börſe zu räumen Die
Verſammlung ſelbſt erlitt dann keine Störung Die Kommuniſten
die in den Nebenſtraßen von der Polizei zurückgehalten wurden
begnügten ſich mit dem Geſang revolutionärer Lieder Nach Schluß
der Kundgebung erfolgte der Abmarſch der mehreren tauſend
Teilnehwer auf Anraten der Polizei in geſchloſſener Ko
lonne Der Sicherheit halber gingen die Frauen in der Mitte
des Zuges Starke Gruppen des Saalſchutzes eröffneten und be
ſchloſſen den Zug der ſich nach dem Luſtgarten und von dort nach
den Linden und der Dorotheenſtraße bewegte Hierbei kam es in
folge der Anweſenheit der Polizei nicht zu Zuſammenſtößen doch
gab es ſpäter in der Umgebung der Univerſität neue Zwiſchen
fälle Kommuniſtiſche Trupps fielen in der Dorotheenſtraße über
die Teilnehmer an der Kundgebung her Es kam zu erneurer
Prügeleien die dann auch unter den Linden ihre Fortſetzung fan
den Die Kommuniſten griffen hier auch völlig harmloſe Straßen
paſſanten tätlich an und verletzten mehrere von ihnen mehr oder
minder ſchwer Ein Herr der ſich vor den Angriffen der Kommu
niſten in eine Droſchte rettete wurde von dem Pöbel wieder
herausgeriſſen und durch einen Lungenſtich ſchwer ver
le tzt Auch die Chargierten der ſt e Korporationen die
ich in vollem Wichs zur Univerſität begaben wo die feierliche
ektoratsübergabe a wurden von den Kommuniſten be

droht und beſchimpft die ihnen ſogar bis in den Vorhof
der Univerſität folgten Schutzpolizei die in mehreren Kraftwagen
berbeikam ſperrte dann den Platz vor der Univerſität ab

500000 Mark Belohnung
Berlin 16 Oktober Der Polizelpräſtdent hat eine Belohnung

von 500 000 Mark für diejenigen ausgeſetzt die ſichere Angaben
über die Anſtifter der kommuniſtiſchen Aktion und die Belteiligten
an den Gewalttaten insbeſondere an den beiden Totſchlägen
machen können Die Polizei iſt entſchloſſen die Verſammlungs
freiheit gegen kommuniſtiſche Pergewaltigungsverſuche unter denen

Kieſige Steigernng der Erkräge aus der

bereits ſämtliche Parteien gelitten haben mit allen Mitteln zu
ſchützen

Die Störung der nach dem Zirkus Buſch einberufenen Ver
ſammlung war am Freitag in der Funktionärverſammlung der
K P D ausdrücklich beſchloſſen worden Bisher ſind 50 Ver
haftungen vorgenommen worden Zahlreiche Hausſuchungen fan
den ſtatt

Wirkh über die Neuwahl des Reichspräſidenten

Berlin 16 Oktober Eigene Drahtmeldung Jm Reichs
ausſchuß der Zentrumspartei beanſpruchen das Hauptintereſſe eine
mehr als halbſtündige Rede des Reichskanzlers Dr Wirth der
einen Ueberblick über die Politik der letzten Wochen gab und ſo
dann auf die Bedeutung der bevorſtehenden Reichspräſidenten
wahl hinwies Er ſtellte als Hauptforderung auf daß das deutſche
Volk ſich bei der kommenden Wahl nicht in partei politiſche Kämpfe
zerfleſſchen dürfe ſondern daß nach Möglichkeit die Einheit ge
wahrt werde

Die Jſteinnahme der Reichseiniommenſteuer von 1922

Dem Vernehmen nach ſchätzt man jetzt im Reichsfinanzminiſte
rium den Ertrag der diesjährigen Reichseinkommenſteuer auf rund
66 Milliarden Mark während man bei der Etataufſtellung nur
mit etwa 12 Milliarden Mark gerechnet hatte Dieſe große Mehr
einnahme die mehr als eine Verfünffachung bedeutet iſt natürlich
nur auf die durch die Geldentwertung erfolgten Lohnerhöhungen
und die damit automatiſch ſteigenden 1bproz Abzüge zurückzu
führen dann aber auch darauf daß jetzt die Finanzämter mit der
Veranlagung ſoweit nachgekommen ſind daß jetzt auch die Steuern
aus dieſer Quelle regelmäßig fließen Außerordentlich ſtark ſind
auch die Einnahmen aus der Umfatzſteuer geſtiegen

Lloyd George über die politiſche Lage

LDondon 16 Oktober Eigene Drahtmeldung Lloyd George
führte bei ſeinem Beſuch in Mancheſter über den nahen Oſten aus
Die Regierung habe den einzig ſicheren Weg zum Frieden gewählt
und ihn erreicht Das verdanken wir in weitem Maße dem Takt
der Urteilskraft und der Entſchloſſenheit Sir Charles Harring
tons und unſerem weiſen Ratgeber Sir Horace Rumbold zum
großen Teil auch der Geduld und dem Eifer Lord Curzons aber

und das iſt keine Herabſetzung für ſie es wäre unmöglich
geweſen wenn wir nicht feſt und entſchloſſen Unterſtützung für
Harrington entſandt hätten die auf das orientaliſche Gemüt Ein
druck machte Die Regierung hatte ein dreifaches Ziel 1 Die
Freiheit der Meerengen für den Handel aller Nationen zu ſichern
2 zu verhindern daß der Krieg auf Europa übergriff 3 zu ver
hindern daß in Konſtantinopel und in Griechenland ſich die
Szenen unexträglichen Grauens wiederholten die in den letzten
6 bis 7 Jahren in Kleinaſien vor ſich gingen Wir wurden von
unſeren Armee und Marinebehörden dahin beraten daß wir die
Freiheit der Meerengen für friedlichen Handel nicht ſichern könn
ten wenn wir nicht beide Ufer beſetzt hielten Die Türken gingen
gegen uns vor die Franzoſen zogen ſich zurück und die Jtaliener
folgten ihnen dicht auf Nehmen wör an wir wären den Franzoſen
ſchwächlich gefſolgt Die Kemaliſten wären dann in Tſchangk ge
weſen das RNächſte was ſich dann ereignet hätte wäre das Ueber
ſchreiten der Meerengen geweſen Hätte jemand die Türken aus
der Stellung nach Oſten vertreiben können wenn ſie nicht vor der
Konferenz nachgegeben hätten Natürlich nicht Noch etwas hätte
ſich im Bosporus ereignet Die Türken wären in Konſtantinopel
geweſen Was ſich dort hätte ereignen können wenn wir ihne
erſt einmal den Einmarſch geſtattet hätten iſt zu ſchrecklich um es
ſich vorzuſtellen Es hat keinen Sinn ein erſtklaſſiges Kampftier
zu bluffen und das iſt der Türke was er awh ſonſt ſein mag
Man kann wenn man well ſagen wir drohten Es iſt immer
ein Fehler zu drohen wenn man es nicht ſo meint und weil wör
nicht nur drohten ſondern es auch ſo meinten und der Türke das
wußte haben wir jetzt Frieden Dann ſprach er über die Kritik
der liberalen Führer Mein Lauf iſt klar Jch werde jede Re
gierung unterſtützen die ſich ſolchen Maßnahmen widmet die dem
Lande nicht dauernden Schaden bringen ob ſie nun reaktionär
oder revolutivnär ſind Die Zukunft iſt verworren und es gibt
Schwierigkeiten für jeden auf dem Wege aber die Lage unſeres
Landes und der Welt iſt zu ernſt als daß jemand in einer Partei
perſönliche Manöver verſuchen dürfte Jch ſielle die nationale
Sicherheit über die Jntereſſen jeder Partei Jch werde mich ſtets
mit Stolz erinnern daß die Hilfe loyaler Kollegen mir in dunklen
Stunden n hat meinem Lande zu helfen Lauter und
wiederholter Beifall dankte ihm

Das Ende des engliſchen Koalitionslavinetls

Paris 16 Okt Eig Drahtmeldung Der Herzog von
Nord Cumberland veröffentlicht einen Brief in dem er er
klärt daß die Rede Chamberlains das Ende der Koalitions
regierung unvermeidlich mache zumal da Chamberlain den
Mißerfolg der Regierungspolitik im nahen Oſten keineswegs
aufgeklärt habe
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Keichseiniommenſteuer

Das neue Morgkorium
Die Havasagentur war ſo gnädig das Wohlwollen der

Reparationskommiſſion für die neue de Deviſenordnung
auszuſprechen Man zeigt alſo Anteilnahme an den ver
zweifelten Bemühungen der deutſchen Regierung die Mark
valuta zu retten Natürlich entſpringt dieſe Anteilnahme nicht
uneigennützigen Beweggründen Man erwartet

C c t
55

ielmehr eine
5 m SFörderung des Wiedergutmachungsprodbtems Daß man auf

ſeiten der Entente keine Woche verlieren will beweiſt die Ein
bringung des engliſchen Sanierungsvorſchlages
Auf vierzig Schreibmaſchinenſeiten hat Sir John Bradbury
der britiſche Vertreter in der Reparationskommiſſion einen
Plan entworfen der wie er erklärt zwiſchen ihm und
Barthou dem neuen franzöſiſchen Vorfigzenden der Kom
miſſion vorläufig Geheimnis bleiben ſoll Aber da ſo
wohl eine franzöſiſche Miniſterkonferenz als auch die Repara
tionskommiſſion ſelbſt ſich bereits eingehend mit dem Brad
buryſchen Plane befaßt haben iſt ſchon ſoviel darüber in die
Oeffentlichkeit gedrungen daß man ſich ein Bild machen
kann Es handelt ſich um ein fünfjähriges Moratorium für
die deutſche Wiedergutmachung das man aber ebenſo wie
das jetzt laufende Abkommen nicht ſo nennen darf weit
es einen verſchleierten Aufſchub darſtellt Die engliſche Re
gierung wünſcht jedenfalls daß Deutſchland für fünf Jahre
von allen Barzahlungen befreit werde An Stelle der De
viſen oder Goldzahlungen ſollen Schatzwechſel mit fünf
jähriger Lauffriſt ausgegeben werden

Die Gegenleiſtung Eine außerordentlich ſtrenge Finanz
kontrolle in Berlin durch den Unterausſchuß der Reparations
kommifſion das ſogenannte Garantiekomitee Dieſes ſoll ein
unbegrenztes Vetorecht gegenüber allen Ausgaben des
Reiches erhalten Damit wäre die Selbſtändigkeit der deut
ſchen Finanzverwaltung und überhaupt die Finanzhoheit der
Reichsregierung aufgehoben Keine noch ſo dringende Maß
nahme wie z B die Erhöhung der Beamtengehälter Auf
wendungen für kulturelle und ſozialpolitiſche Zwecke wären
möglich ohne Erlaubnis der Alliierten Und daß beſonders
Frankreich das in der Reparationskommiſſion und im Ga
rantiekomitee nach wie vor den Ton angibt für die inneren
Ausgaben Deutſchlands kein Verſtändnis zeigen wird iſt nach
den bisherigen Erfahrungen wohl anzunehmen Britiſche
Kolonien haben eine viel weitergehende finanzielle Selb
ſtändigkeit als es das Deutſche Reich bei dieſer Neuordnung
haben würde Deutſchland käme hraktiſch unter franzöſiſche
Verwaltung und es wäre ein ſchlechter Troſt wenn
etwa in dem wirtſchaftlichen Zuſammengehen deutſcher und
franzöſiſcher Jnduſtriegruppen einen Ausgleich ſücht Frank
reich würde das Schwergewicht ſeines Einfluſſes doch immer
wieder auf die politiſche Seite legen und die politiſche Ab
ſicht der heutigen und vielleicht auch der nächſten franzöſiſchen
Regierung iſt und bleibt die Unterjochung und Zerſtückelung
Deutſchlands Bradburys Plan arbeitet nicht auf dieſes Ziel
hin aber er eröffnet unbewußt die Ausſicht darauf um
die engliſche Forderung einer weſentlichen Zahlungserleichte
rung für Deutſchland dem bisher unerbittlichen franzöſiſchen
Gefühl näher zu bringen

Bradbury tut aber noch ein übriges Die Schauwechſel
die Deutſchland mit fünfjähriger Lauffriſt auszugeben hätte
ſoll jede der alliierten Regierung für ihre eigene Rechnung
und unter eigener Garantie zu Geld machen können Die
gemeinſame Garantie der Verbündeten ſoll alſo aufhören
Somit geht der Vorſchlag einer Aufhebung der Solidarität
in der Reparationsfrage von England aus während bisher
lediglich Frankreich es geweſen war das in Konfliktsfällen
mit der Rücknahme ſeiner Handlungsfreiheit drohte Man
wird wohl kaum behaupten können daß dieſe Wendung
zugunſten Deutſchlands ausſchlagen werde Denn wenn Eng
land künftig das Recht für ſich in Anſpruch nehmen will
ſelbſtändig gegen Deutſchland vorzugehen wird Frankreich
ſich erſt recht an dem letzten Hab urd Gut des betrüge
riſchen Bankrotteurs wie Deutſchland jetzt ſo liebenswürdig
von der Pariſer Preſſe angeſprochen wird ſchadlos halten

radburys Plan wird alſo wie es ſcheint von der fran
zöſiſchen Regierung nicht abgelehnt ſondern übertrumpft
Barthou der das Geheimnis der engliſchen Vorſchläge nicht
länger wahren kann hat den Vertretern der franzöſiſchen
Zeitungen verſprochen daß er noch in dieſer Woche mit
einem Gegenvorſchlag antworten und einen ausführlichen
franzöſiſchen Plan der Reparationskommiſſion unterbreiten
wird Barthou wird vorausſichtlich die Roſinen aus dem
Bradburyſchen Kuchen klauben und dazu noch auf das alte
Poineareſche Projekt der produktiven Pfänder zu
rückkommen Man wäre dann genau ſo weit wie vor dem
letzten deutſchen Moratoriumsgeſuch und die Ausſichten auf
die Brüſſeler Finanzkonferenz wären ſehr trübe
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Das Urteil im Kakhenauprozeß
15 Jahre Zuchthaus für Werner Techow

Leipzig 14 Oktober Nachmittags 3 Uhr wurde folgendes
Urteil verkündet

Der Angeklagte Ernſt Werner Techo w wird von der An
klage der Mittäterſchaft freigeſprochen Er wird wegen Bei
hilfe zum Mord zu 15 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren
Ehrverluſt beſtraft Der Angeklagte Hans Gerd Techow
wird wegen Beihilfe in Tateinheit mit Begünſtigung zu vier
Jahren und einem Monat Gefängnis verurteilt wo
bei die verbüßte Unterſuchungshaft angerechnet wird Der Ange
klagte Günther wird wegen Beihilfe zum Mord in Tateinheit
mit Begünſtigung zu acht Jahren Zuchthaus und zehn
Jahren Ehrverluſt verurteilt Der Angeklagte Jlſe mann wird
von der Anklage der Beihilfe und Begünſtigung freigeſprochen
wegen Verſtoßes gegen die Waffenverordnung vom 13 Januar
1919 wird er zu zwei Monaten Gefängnis verurteilt die
durch die verbüßte Unterſuchungshaft aufgehoben ſind Der An
geklagte Steinbeck wird von der Beihilfe zum Mord frei
geſprochen Der Angeklagte Niedrig erhält wegen Beihilfe
zum Mord fünf Jahre Zuchthaus und fünf Jahre Ehr
verluſt Der Angeklagte Warnecke wird von der Anklage der
Beihilfe zum Mord freigeſprochen Der Angeklagte v Salomoan
erhält wegen Beihilfe zum Mord fünf Jahre Zuchthaus
und vier Jahre Ehrverluſt Die Angeklagten Schütt und Diſtel
erhalten wegen Begünſtigung zwei Monate Gefängnis
die durch die verbüßte Unterſuchungshaft erledigt ſind Der An
geklagte Tilleſſen erhält wegen Nichtanzeige drohender Ver
brechen drei Jahre Gefängnis Der Angeklagte Plaas
erhält wegen desſelben Pergehens zwei Jahre Gefängnis
Beiden Angeklagten wird die Unterſuchungshaft auf die Strafe an
gerechnet Der Angeklagte Voß wird freigeſprochen

Die Urkeilsbegründung
Dr Hagens gab folgende Urteilsbegründung

ie Gründe die dieſem Urteil geführt haben ſind in Küfolgende Eines der ichwlrrigſen e das u Sie
kennt iſt Gegenſtand dieſer Verhandluſ heweſen Durch
feigen Meuchelmord iſt eines der edelſten Me nleben in Deutſch
land ausgelöſcht ein un rer Frevel an der Menſchlichkeit und
an unſerem armen gequälten Vaterlande verübt worden dem derTod Rathenaus unſeligen Schaden gebracht hat und noch bringen
wird Gerade Rathenau wäre der Mann geweſen den Ge
fahren die uns von außen und innen bedrohen wirkſam ent
gegenzutreten Feige Mörder haben ihn nach einem wohlvor
bereiteten Plane hinterliſtig nach allen Regeln der Mord
kunſt aus dem Wege geräumt Sie haben gehofft ſich der Strafe
ebenſo entziehen zu können wie die Mörder Erzbergers wofür
ihnen auch Hilfe zur Seite ſtand Nur der muſtergültigen Füh
rung der Verfolgung iſt es zu danken daß ſie nach monatelanger
Verfolgung geſtellt wurden und verdientem Tode verfielen
mit iſt die Tat an den Hauptſchuldigen und eigentlichen Mördern
geſühnt Sier bleibt nur eine traurige Nachleſe die Beſtrafung
ihrer jüngeren Gehilfen und Werkzeuge die der Haupttäter Kern
in ruchlofer kaltblütiger Weiſe als älterer Offizier unterrichtete
um ſie ſodann gleichgültig ihrem Schickſal zu überlaſſen Obwohl
man ihnen aus dieſem Grunde neben der Verachtung ihrer feigen
Unterwürfigkeit und dem Mangel jeden ethiſchen Gefühls ein
gewiſſes Mitleid nicht verſagen kann mußte ſie ſoweit ſie ſchuldig
befünden wurden doch eine ſchwere Strafe treffen um ſolcher Un
tat für die Zukunft möglichſt vorzubeugen Hinter den Mördern
und Mordgehilfen aber erhebt als der Hauptſchuldige der ver
antwortungsloſe fangtiſche Antiſemitismus ſein verzerrtes Geſicht
Ein Beifpiel dafür iſt daß er Juden als ſolche ohne Rücſicht auf
die Perſon ſchmäht und ſo Mordinſtinkte in unklare und unreife
Köpfe ſät

Möge der Opfertod Rathenaus der ſich wohl bewußt war
welchen Gefahren er mit Uebernahme ſeines Amtes entgegentrat
möge die Aufklärung die dieſe Verhandlung über die ſchrecklichen
Folgen gewiſſenloſer Verhetzung gebracht hat und möge ſchließlich
der Brief der ehrwürdigen Mutter des edlen Toten dazu dienen
die verpeſtete Luft in Deutſchland zu reinigen
Bei der Beurteilung der Handlungen der Angeklagten die
übrigens nicht etwa wie vielfach in der Preſſe angenommen wird
nach dem Schutzgeſetz ſondern nur nach dem bisherigen
Strafrecht zu erfolgen hat bei dieſer Beurteillung iſt ſich der
Gerichtshof bewußt geweſen daß ihr hier nur bewieſene Tatſachen
nicht bloße Vermutungen zugrunde zu legen ſind

Daher iſt die Annahme abgelehnt worden daß dem

Mord an Rathenau das Komplott

iſt
befundenen Angekla

einer organifkferten
Mörderbande zugrunde liegt nach deren Anweiſung jeder
einzelne Beteiligte nach vorher übernommener Gehorſamspflicht
jeder an der ihm beſtimmten Stelle gehandelt hat Zwar iſt die

öglichkeit vorhanden daß eine ſolche Organiſation die den Mord
Rathenaus betrieb beſtanden hat bewieſen iſt es jedoch bisher
nicht auch nicht daß der Mordplan bei Kern und Fiſcher entſtanden

und daß dieſe die Gelegenheit benutzt haben die für ſchuldig
en nach und nach in die Sache hineinzuziehen

Es kann nicht ein Zweifel darin beſtehen daß ein Mord vorliegt
daß die Tötung mit voller Ueberlegung ausgeführt
mürde und daß alle Beteiligten ſich dieſes Tatmerkmals ßt
waren

Bei Ernſt Werner Techow iſt folgendes als erwieſen zu
beachten Späteſtens am Freitag abend beim Bemerken der Ma
ſchinenpiſtole hat er volle Kenntnis von dem Mordplane Kerns

habt folgte dann eine eingehende Beratung mit Kern und
iſcher über den Mord und ſeine Ausführung Ex hat ſeine Zu

ſage zur Hilfeleiſtung als Automobilführer erteilt t ge
olfen das Automaobil für die Mordfahrt auszurüſten er hat die
aſchinenpiſtole in das Auto hineingebracht und iſt unmittelbar

hei der Ausführung beteiligt durch das Heranbringen des Autos
mit den eigentlichen Mördern an das Opfer Keinen Glauben
verdient ſeine Angabe daß er im letzten Stadium e hat
es handele ſich nur um eine Probefahrt Dagegen ſprechen ver
ſchiedene Gründe Die Ausſage Gerd Techows iſt ohne Gewicht
denn ſie kann aus Verabredung herrühren Uebrigens iſt es für
die rechtliche Beurteilung gleichgültig ob in dieſem Moment das
volle Bewußtſein Techows daß die Tat unmittelbar zur Aus
führung kommen ſollte beſtanden hat da der Dolus der Beihilfe
auch ohnehin vorliegen würde Es iſt nämlich wie ſchon aus
Urteilsſpruch hervorgeht

Beihilfe und nicht Mittäterſchaft
angenommen Der Staatsgerichtshof ſchließt ſich hierbei der ſub
jektiven Theorie des Reichsgerichts an wonach es nicht darauf an
kommt wie die Beteiligung an der Tat geweſen iſt ſondern ledig
lich darauf ob der Angeklagte die Tat als ſeine eigene betrachtet
hat oder ob er ſie als die Tat eines anderen hat fördern wollen
Der Fall liegt allerdings erſichtlich auf der Grenze Es iſt dies
die furchtbarſte Kehrſeite der in mancher Hinſicht vor
trefflichen alt preußiſchen Diſziplin die unter Umſtänden
den Kadavergehorſam erzeugt und ſchwache Naturen auch ver
brecheriſchen Anſinnen der Vorgeſetzten gegenüber widerſtands
unfähig macht wie es im Kriegsverbrecherprozeß BoldtDittmar

zutage getreten iſt Jm übrigen ſind die Umſtände der Tat die
denkbbar ſchwerſten Es handelt ſich um das gemeine Ver
brechen des hinterliſtigen Meuchelmordes es
handelt ſich um Verurſachung der ſchwerſten Schädigung an dem
Gemeinweſen Aus dieſen Gründen iſt auf

die ſchwerſte geſetzlich zuläſſige Strafe
von 15 Jahren Zuchthaus erkannt worden Das Perlangen der
Verteidigung die bürgerlichen Ehrenrechte nicht abzuerkennen iſt
für abwegig erachtet worden

Die nächſte Tagung des Staatsgerichtshofes
beginnt am 24 Oktober Es ſind zwei Sitzungstage in Ausſicht
genommen Neben der Rathenau Sache gegen Kapitänleutnant
Dietrich und Dr Stein ſind noch zwei andere unter das
Schutzgeſetz fallende Sachen gegen den Kaufmann Göthe aus
Halle und gegen den Maſchinenbauſchüler Zie pke angeſetzt

die Namen der begnagdi ken Kriegsgefangenen

Die Namen der dugch Erlaß des Präſidenten der franzöſiſchen
Republik begnadigten deutſchen Kriegsgefangenen in Toulon lau
ten wie folgt Wilhelm Vorchart aus Verlin Lichtenberg Richard
Lemke aus Stettin Albert Schottag aus Rathenow Karl Wilke
aus Wilſter Chriſtian Anſen aus Köln Erich Ledder aus Alt
Töplitz Karl Engels aus Quakenbrück Wilhelm Heikhaus aus
Rotthaufen Richard Pohl aus Ohlau Kurt Schlippa cgus Möck
ritz Richard Welſewub aus Bielefeld Chriſtian Lang aus Ott
weiler Walter Modrow aus Bernau Auguſt Thiel aus Strehlen
Leonhard Winnitzki aus Mohrungen Wilhelm Krotz aus Karls
ruhe Otto Windemuth aus Berlin Guſtav Pritſchok aus Könitz
und Paul Schöbel gus Zwickgu Die Strafe der noch in Toulon
verbleibenden fünf Kriegsgefangenen hat gleichzeitig im Gnaden
weg eine Milderung erfahren und zwat eine Umwandlung der
Strafe des Heinrich Falk aus Bandenhauſen in 4 Jahre
und der des Otto Reuter aus Ehrenfriedersdorf in 5 Jahre Zucht
haus Ernſt Gartztke aus Brilow und Otto Naffin aus Gelſen
kirchen ſind vier Jahre Zwangsarbdeit und Erwin Schmidz aus
Schleſienhain fünf Jahre Zuchthaus erlaſſen worden

Painleres Erkennknis

Paris 16 Oktober Eig Drahtmeldung Der frühere
franzöſiſche Miniſterpräſident Painlevé hielt in BVordeaux eine
Rede worin er die Bildung eines Blockes der Linken vorſchlägt
und nach außen die Zuſammenarbeit zwiſchen Frankreich dem

ren zVach Der fünſte Evangenſt
Rachklänge zum 10 Deutſchen Vachfeſt in Breslau 9 Oktober

Von Margareite Schuppe
Rachdruck verboten

Wenn in dieſem Jahr bereits das dritte Mal Breslau als
Feſtſtadt Mittelpunkt iſt ſo iſt das ein Zeichen für die Bedeu
tung der Hauptſtadt Schleſtens als Muſikſtadt und als Wahrern
der deutſchen Kunſt im Oſten Ende April ſahen wir die Reger
geſellſchaft hier ihr wunderbar gelungenes Regerfeſt abhalten
Im Soanmer waren die Gerhart Hauptmann Feſtſpiele in der
großen Jahrhunderthalle das Ziel Tauſender von Feſtbeſuchern
und jetzt Anfang Oktober iſt zum zweiten Mal Breslau als der
Ort gewählt worden an dem die deutſche Bachgeſellſchaft ihr
deutſches Bachfeſt abhielt

Die wunderbare neue Orgel die die altberühmte Marig
Magdelenenkirche erhalten hat war vielleicht mit ein Grund die
Kirchenkonzerte des Bachfeſtes in Breslau abzuhalten Hier
konnte Bachs Orgelmuſik uns über den Alliag erheben und uns
ihres Schöpfers Bedeutung für die Kirche deren Muſik zu heben
ex ſich zur Lebensaufgabe gemacht hatte erkennen laſſen Jn ſeinen
Choralvorſpielen können wir die unendliche Fülle ſeiner Geſtal
tungskraft bewundern Jn dieſen Werken fuzt er auf dem
Tiefſten was die proteſtantiſche Kirche geſchaffen hat Mir
iſt es bei Bach als ob die ewige Harmonie ſich mit ſich ſelbſt
unterhielte wie ſichs etwa in Gottes Buſen kurz vor der Schöp
fung mag zugetragen haben, ſagt Goethe als ihm der Knabe

u e en dar hatte Goethesenius fand mit dieſem Ausſpruch das erhellende Wort für diu Bachs 4 Wort ar die100 Jahre mußten vergehen ehe Bachs großer Geidie Welt mit ſeiner Schönheit erfüllen ſollte Erſt der i
Felix Mendelsfohn entdeckte die Matthäuspaſſion und durch ihn
und die Berliner Singakademie erlebte ſie am 21 März 1829
ihre Auferſtehung nachdem ſie gerade 100 Jahre geſchlummert
hatte und zu Vachs Zeiten ſelbſt nur eine einzige Aufführung ex
lebt hatte l Be 7 ing damals durch die muſikaliſchen Kreiſe Bexlins die e ſo e ätzen bis dahin nichts
geahnt hatten Nun wurde der Bachverein gegründet unter
Mempelsſohns Vorſitz dem ſpäter auch Schumann mit Begeiſte
rung angehörte Der Verein machte es ſich zur Aufgabe Bachs
Werke ans Licht zu fördern in Druck erſcheinen zu laſſen und durch
Aufführu den toten ſtaben zur lebendigen Tat werden zu
laſſen Die alte t hat ihre A üllt v

Eine neue Bachgeſelkſchaft mit dem Sitz Leipzig gründete ſich
und von dieſer werden nun alle Jahre Vachfeſte in den verſchie
denen Städten abgehalten denn nun Bach reſtlos entdeckt iſt
gilt es ſeine VPoralwerke zum Volksbeſitz zu machen um Liebe
für ihn zu werben der ſelbſt der Welt ſo viel Liebe gegeben hat
die wichtigſte Aufgabe der Bachgeſellſchaft Soviel Herrliches
wir auch an Chorwerken beſitzen mit dem vokalen Geſamtwerk
Johann Sebaſtian Vachs iſt nichts zu vergleichen an muſikaliſchem
Neichtum an Fülle und Kraft des Gefühlslebens Er verſteht
alle Zuſtände des menſchlichen Lebens zu erſchauen Stimmungen
aufzurufen zu ſteigern und zu erlöſen Jn ſeinen Kantaten iſt
die Welt des Empfindens mit ſo überzeugender Kraft ausge
drückt daß auch der ſtumpfeſte Sinn erleuchtet und
werden muß Hinrelßende Wirkung erreicht er in ſeinen großen
Paſſionen durch Verwendung des Chorals Seine Matthäus
paſſion wird dadurch zur religiöſen Volksfeier Seine Kunſt
ſteht hoch über aller Zeit Darum ſind die Bachfeſte auch keine
Mußſikfeſte gewöhnlicher Art Sie weiſen religiöſes Gepräge auf
und können den Beſuchern erleuchtend im Sinne echt proteſtantiſchen Gottesglaubens zur Seite ſtehen und ihn voll e Zu
verſicht in die Zukunft blicken laſſen Dieſes Bewußtſein legte
dem Konſiſtorialrat und Profeſſor Jmend aus Münſter der an
läßlich des diesjährigen e et die Feſtpredigt hielt die Worte
in den Mund Das beſte Beſitztum des Chriſten iſt die Freude
Darum ſollen wir in dieſer totkranken Zeit zu wegkundigen
Aerzien gehen zu dem Sonntagskind Vach dem genialen Aus
leger der heiligen Schrift der uns wieder Saft und Kraft und
Liebesglut geben kann Bach iſt unſer fünfter Evangeliſt

Jn dieſem Sinne iſt das zehnte deutſche Vachfeſt in Vreslau
abgehalten worden Zu gleicher Zeit war es eine Zweihundert
jahrfeier erleſenſter Art denn Vach der vor 200 Jahren in Köthen
beim Fürſten Leopold von Anhalt Köthen war ſtellte damals
24 Pröäludien und Fugen zuſammen und vereinigte ſie zu ſeinem
wohltempverierten Klavier

Morgenfeier im Stadttheater
Die erſte Morgenfeier des Stadttheaters war eine Ehrung

des Schleſiers Gerhart Hauptmann aus Anlaß ſeines 60 Geburts
tages Dr Ernſt Heilborn BVerlin feierte in Hauptmann den
Dichter des Mitkeides und ſieht in ihm den geſchichtlichen Pro
pheten der ſeinerzeit poetiſch die Diagnoſe ſtellte und den geiſtigen
und ſittlichen Führern des Volkes einzureihen ſei Das Un
Citiee Primitive der Hauptmannſchen Geſtalten glaubt er als

piegelung ſeeliſcher Verarmu r Vorkriegszeit faſſen underklären zu men Die Eitilettierung Anſteeſoet Pro

demokratiſchen Deutſchland und Rußland als das einzige Mittel
fordert um die rig Wirtſchaft wiederherzuſtellen und der
Welt den Frieden zu ſichern

Bevorſtetzende Amksniederlegung Bradburys

Paris 14 Okt Eig Meldg Zu den Gerüchten über
das bevorſtehende Ausſcheiden des Herrn Bradbury aus der
Reparationskommiſſion erfährt der Jntranſigeant von eng
liſcher Seite Sir Bradbury ſollte die Reparationskommiſſion
am 30 November verlaſſen Wenn aber jetzt eine wichtige
Frage zur Verhandlung ſteht wird ohne Zweifel ſeine Mit
arbeitszeit in der Kommiſſion verlängert Jedenfalls erhält
England einen neuen Vertreter für das Jahr 1923 doch
werden die Beſtimmungen darüber kaum vor dem Abſchluß
der Brüſſeler Konferenz veröffentliicht werden

Die Räumung Thraziens

Paris 16 Okt Eig Drahtmeldung Wie gemeldet
wird hat die Räumung Thraziens durch die griechiſchen Organe
um Mitternacht unterr der Kontrolle der Alliierten be
gonnen Ueber den Räumungsplan iſt zwiſchen den Generak
ſtäben des griechiſchen Kommandierenden Nider und dem
Vertreter der alliierten Generale ein Abkommen getroffen
worden

Unſere Gekreidevorräte
Jm wirtſchaftspolitiſchen Ausſchuß des Reichswirtſchaftsrates

demeſitierie der Präſident der Reichsgetreideſtelle Geheimrat
Mertz die Gerüchte daß die Regierung in der letzten Zeit Aus
landsgetreide für 100 Millionen Dollar gekauft habe Die vor
andenen Beſtände reichten bis Ende des Jahres 1922 aus
orausſetzung iſt natürlich daß das Umlage

getreide abgeliefert wird Der preußiſche Staatskom
miſſar für Voſksernährung hat daher die Kommunalverbände
angewieſen dafür zu ſorgen daß die Erzeuger die Ablieferung
nicht bis zum äußerſten Termin hinausſchieben

Das Buch Kaiſer Wilhelms
Je mehr die Veröffentlichungen der don Kaiſer Wilhelm verfaßten

Erinnerungen fortſchreiten um ſo ſchärfer regt ſich der Widerſpruch gegen
die Darſtellung die von den geſchichtlichen Ereigniſſen und Perſönlich
keiten gegeben wird Und das geht bis in die Kreiſe weit nach
rechts So erſcheint es uns beſonders bemerkenswert wenn jetzt die
Deutſche Bergwerkszeitung in Eſſen das Fachorgan der Großindu

ſtriellen das Buch mit ender überaus ſcharfen Kritik ablehnt
Nun hat auch der Kaiſer ein Buch geſchrieben Die mit dem Unter

nehmen verbundene Werbung hat der Welt verſichert daß das Buch
ohne jede Hilfe eines Schriftgelehrten zuſtande gekommen daß es die
alleinige Arbeit des Kaiſers ſei Dieſe rer ſo glaubwürdig
denn das Deutſch des Buches iſt wirk ich ſch le ch t Es
erhellt daraus daß die in blühendem Stil verfaßien Kundgebungen des
Kaiſers während ſeiner Regierungszeit nur zum Teil ſein geiſtiges
Eigentum geweſen ſind der andere Teil hat einem Manne gehört der
ein gutes Deutſch zu ſchreiben verſtanden hat Jndeſſen Mit dem Stil
könnte man ſich abfinden wenn nur der Jnhalt nicht ſo offenkundig
den Dilettanten verriete Es iſt doch ein wahrer Jammer
daß unſer Geſchick ſolchen Händen anvertraut geweſen iſt Das Buch
offenbart miteins den furchtbarſten Fehler bes Kaiſers daß er ohne
das dazu erforderliche geiſtige Rüſtzeug zu ver die Geſchicke des
deutſchen Volkes ſelbſt und allein lenken und beſtimmen wollte Jch
fahre euch herrlichen Zeiten entgegen Du lieber Gott du lieber Gott

Nunmehr läßt auch der frühere Kronprinz Wilhelm durch den Verlag
E S Miitter u Sohn in Berlin ein neues Werk unter der Ueberſchrift

Meine Erinnerungen aus Deutſchlands Heldenkampf ankündigen Wie es in der Voranzeige heißt habe er ſich
entſchloſſen ſein größtes Erleben ohne Vermittlung und Zu
ſäbße durch andere perſönlich dem deutſchen Volke zu berichten
Hochintereſſante pſychologiſche Betrachtungen und ſelten rückhaltloſe

Führers der fünften Armee und in den Konflikt mit ſeinem damaligen
Generalſtabschef ſchreibt der Verlag weiter Wir werden ſehen

Die rheimiſchen Kichter gegen Enkentewilltür

Die Richter in Köln haben gegen die unerhörte Entſcheidung
der Jnteralliierten Rheinlandskommiſſion zum Schutze des Herrn
Smeets Hochverräters und Verleumders Proteſt eingelegt weil
ihnen in der Entſcheidung der Kommiſſion zum mindeſten in
direkt der Vorwurf der Rechtsbeugung gemacht worden iſt Zum
Zeichen des Proteſtes wurden die Sitzungen auf eine
Stunde unterbrochen

dukte iſt verfehlt Aus dem tauſendgeſtaltigen Leben Eindrücke
im Jndipiduell des Poeten ſchaffend im Geiſte geordnet im
Empfinden beſeelt wird das Werk auf dem Rückwege zur Welt
auſendgeſtaltig gewandelt Angenehm berührte daß Heilborn
die Anälyſe des Hauptmannſchen Geiſtes mehr poetiſch als lite
rariſch ſoz al vornahm das kündet immer reinen Willen und Er
habenheit der Gedanten über Abſichten Alfred Haller Franz
Blietz und Alfred Durra rezitierten aus Hauptmanns bekannten
Arbeiten wie Schauſpieler rezitieren Es iſt ein Unterſchied
zwiſchen Sprachkunſt als ſolcher und der Sprachkunſt der Bühne
die als eines unter vielen Ausdrucksmitteln Wirkungen ſucht
Der 5 Akt aus der dramatiſchen Dichtung Das Opfer ließ jene
BühnenKunſt wieder in ihrer unverminderten Wucht und Schön
heit erſtehen Die beiden Fritze Günzel und Henſel Luiſe Seſſing
und Charlotte Jahn teilten ſich in die n Aufgabe dieſer
Geſtaltung Der Beſuch war mäßig die Hörerſchar ſonntäglich
dankbar

Opereite pon Oscar Nedbal
Eine der flotteſten Operetten des letzten Bahrzehnts Die

ſchnittig und von gefälligem Fluß ihrem Temperament
iſt Leo Schönbachs muſtkaliſche Leitung noch nicht völlig gerecht
grworden Die Aufführung war trotzdem eine gelungene Der
Tenor Hermann Ahlers Meyer erſchien nach Heiſerkeit und Er
fältung in der Operetten Bombe des Grafen Baransky Jm
Spiel recht ſympathiſch und routiniert fehlt es der Stimme leider
an Tragfähigkeit an Klangſchöne Heinrich Teſſmer und Martha
Kolb ſchwangen ſich leicht über den Helden hinaus Olga Georgab ihrer Wngerin Charme und Kaprice konnte aber neben
Marthe Kolbs Anmut und Grazie nicht beſtehen Dieſe hatte

etwas von der Weichheit und Melodie einer ſich im Sommerwind
wiegenden Birke trotz aller Attribute einer polniſchen Guts
Mamſell Hermine Ziegler gab ſich ſchwiegermütterlichen Talenten
von abſchreckendſter Größe hin und verſuchte mit einigem Erfolg
zu ſingen Die übrigen Darſteller Kaufmann Helſing Anders

ummelsheim verbummelte Feudal Säufer machten ſich um die
une des Hauſes ſehr verdient Die veizenden Duette und

Tänze erlebten wiederholte Hervorrufe Haus war be
geiſtert und ausverkauft

Stadttheater R Wagners Der fliegende Holländer gehtam Mittwoch den 18 abends 754 Uhr t neuer Einſtudierung
unter Spielleitung von Auguſt Roesler in Szene Am Donners
33 7 r findet die Erſtaufführung von Gerhart ptmann

ärchendichtung Die verſunkene Glocke unter Spielleitung vorFritz Günzel ſtatt Jn Vorbereitung ſind im Schauſpiel Eſther

von rer Die Torgauer Heide von O Ludwig GabrieSchillings Flucht von G Hauptmann in der Oper Margat

rethe von Gounod

Selbſtbekenn niſſe gewähren einen Einblick in die Gedankenwelt des

but
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